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In der Check-Liste der Langbeinfliegen der Bun-
desrepublik Deutschland sind 356 Arten belegt
(BELLSTEDT et al. 1999) und es ist bei weiterer In-
tensivierung der Forschungen insgesamt mit ei-
nem Artenbestand von mehr als 400 zu rechnen.
Der faunistische Untersuchungsstand in den ein-
zelnen Bundesländern ist recht unterschiedlich.
Eine gute Kenntnis besitzen wir von den Faunen
der Langbeinfliegen in Sachsen-Anhalt (u. a. STARK

1997, 1999) und Schleswig-Holstein (u. a. MEYER &
HEYDEMANN 1990, MEYER & SPETH 1995). Mit
mehr als 220 im nördlich angrenzenden Bundes-
land Thüringen nachgewiesenen Dolichopodiden-
Arten dokumentiert sich ebensfalls ein vergleichs-
weise hoher Bearbeitungsstand in Deutschland
(BELLSTEDT 1997, 2000). Aus Hessen liegen um-
fangreiche Auswertungen von Emergenzfallen
vor, hier fanden sich insgesamt ca. 160 Spezies in
Bächen (WAGNER 1980, BELLSTEDT & WAGNER

1993, WAGNER et al. in Vorb.).

Als relativ lückenhaft erweist sich der faunistische
Kenntnisstand insbesondere in Süddeutschland,
und aus den Alpen sind vergleichsweise wenige
Daten vorhanden (GERSTÄCKER 1864, SCHRANKEL

1998). Nur spärliche Angaben über das Vorkom-
men von Dolichopodiden in Bayern waren in älte-
rer und neuerer Literatur zu finden (LUNAU 1996,
KOWARZ 1877, 1878, NEGROBOV 1991, POLLET

1996), und wenige faunistische Arbeiten enthal-
ten relativ komplette Listen mit Langbeinfliegen
(SCHACHT 1982). Erfreulicherweise publizierte
V.D. DUNK (1993) die Daten der Sammlung des
Dipterologen Dr. Th. SCHNEID (1879–1958) im Na-
turkundemuseum Bamberg. Die umfangreichste
Kollektion bayerischer Dolichopodidae wird in der
Zoologischen Staatssammlung München aufbe-
wahrt (BÄHRMANN 1999). Aktuelle Aufsammlun-
gen von Prof. Dr. Rudolf Bährmann aus der Um-
gebung von Berchtesgaden, von Ronald Bellstedt
am östlichen Bodensee und vor allem von Wolf-
gang Schacht in der Umgebung von Schöngeising
wurden einbezogen.

Auffällig ist das Fehlen einiger Artnachweise
innerhalb der Unterfamilie Hydrophorinae oder in-
nerhalb der Gattungen Campsicnemus, Poecilo-
bothrus oder Teuchophorus. Desweiteren sind
noch einige typische Vertreter der Alpen, wie Eu-
coryphus coeruleus BECKER zu erwarten (siehe
LINDNER 1973).

Eine Check-Liste der Dolichopodiden Bayerns
wird derzeitig unter Mitarbeit verschiedener
Dipterologen (Dr. Klaus von der Dunk, Hemhofen;
Dr. Hans Meyer, Kiel; Wolfgang Schacht, Zoologi-
sche Staatssammlung München; Dr. Andreas
Stark, Halle/Saale) erstellt und aufgrund der gro-
ßen Fläche und des Anteiles am Hochgebirge

kann man im Freistaat mit mindestens 300 Spe-
zies an Langbeinfliegen rechnen.

Die erste Rote Liste der Langbeinfliegen eines
Bundeslandes stellte STARK (1993) für Sachsen-
Anhalt auf. Eine Rote Liste der Dolichopodiden
Deutschlands erschien 1998 (BELLSTEDT & WAG-

NER 1998). Kürzlich publizierte POLLET (2000) eine
mustergültig ausgearbeitete Rote Liste der Doli-
chopodidae von Flandern in Belgien.

Wegen ihrer Artenfülle und Spezialisierung eignen
sich die meist 2 bis 10 mm langen, überwiegend
metallisch grün gefärbten Langbeinfliegen (oder
Schlankbeinfliegen, LINDNER 1973) als Biodescrip-
toren vor allem aquatischer Lebensräume. Der
überwiegende Teil der Spezies besitzt sowohl im
Larven- als auch im Imaginalstadium eine enge
Bindung an feuchte Habitate, wie die Arten der
Gattung Systenus, deren Larven in wassergefüll-
ten Baumhöhlen (Phytothelmen) leben. Die Lar-
ven der Thrypticus-Arten minieren in Gräsern
(Phragmites), ansonsten treten die Larven und
Imagines der Familie als Predatoren in Erschei-
nung. Eine weitgehend terrestrische Lebenswei-
se finden wir bei vielen Arten innerhalb der Gat-
tungen Sciapus, Neurigona und insbesondere
Medetera.

Die mehr oder weniger enge Einnischung inner-
halb aquatischer Habitate bedingt ihre spezielle
Gefährdung, die in erster Linie durch Lebens-
raumzerstörung verursacht wird. Intensive Agrar-
wirtschaft, verbunden mit Melioration und Eutro-
phierung der Feuchtgebiete spielte in den letzten
Jahrzehnten hier eine entscheidende Rolle. Ge-
fährdet sind besonders Spezialisten unter den
Langbeinfliegen, die z. B. eng an Hochmoore (z. B.
Campsicnemus alpinus und Hydrophorus nebulo-
sus) gebunden sind, da diese Biotope im 20. Jahr-
hundert zunehmend zerstört wurden und verin-
selten (BELLSTEDT & WAGNER 1998).

Neben dem Schutz von Lebensraumspezialisten
unter den Langbeinfliegen besitzt der Freistaat
Bayern eine hohe Verantwortung in der Bewah-
rung der Artenvielfalt im Hochgebirge, insbeson-
dere bei den Alpenendemiten.
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

0 Ausgestorben oder verschollen

Hercostomus inornatus (LOEW)
Hercostomus sahlbergi (ZETTERSTEDT) 3
Rhaphium albifrons ZETTERSTEDT

Rhaphium bidilatatum PARENT

Sympycnus brevimanus LOEW 3
Tachytrechus notatus (STANNIUS) 3

1 Vom Aussterben bedroht

Dolichopus immaculatus BECKER
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

Oncopygius distans (LOEW)
Rhaphium albomaculatum (BECKER)
Sympycnus strobli PARENT

Teuchophorus nigricosta (VON ROSER) 0
Thinophilus ruficornis (HALIDAY) 2

2 Stark gefährdet

Achalcus nigropunctatus POLLET & BRUNHES 3
Campsicnemus umbripennis LOEW 2
Dolichopus genicupallidus BECKER 3
Sympycnus spiculatus GERSTÄCKER 3

3 Gefährdet

Dolichopus arbustorum STANNIUS G
Dolichopus phaeopus HALIDAY 3
Dolichopus signifer HALIDAY 3
Hydrophorus bipunctatus (LEHMANN) 3
Hydrophorus viridis (MEIGEN) 3
Liancalus virens (SCOPOLI) 3
Rhaphium ensicorne MEIGEN 3
Rhaphium fissum LOEW 3
Rhaphium longicorne (FALLÉN) 3
Sympycnus cirrhipes (HALIDAY) 3
Syntormon zelleri (LOEW) 3
Systenus pallipes (VON ROSER) 3


